




Jn die
2

Get. r  und EvoeWyiute e gcruiuutu/
auch Pommern,

zuum Kerkauf einführen ſoll.
De Dato Berlin, den iz. Auguſti 1739.

BERLJ.,Geedruckt bey dem Koniglichen Preußiſchen Hof-Buchdrucker,

Chriſtian Albrecht Gabert.

jgi

ul

u 4.—

Ê

ν

ſf
ſl

Z r



tes Gnaden, Rig
Preuſſen, Marggraf zu Brandenburg, des
Heil Rom Reichs ErtzCammerer und Churfurſt, Sou—

J vverainer Printz von Oranien, Neufchatel und Vallangiu, in Geldern,

zu Magdeburg, Cleve, Julich, Berge, Stettin, Pommern, der Caſſu—
ben und Wenden, zu Mecklenburg, auch in Schleſien zu Croſſen Her—

tzog, Burggraf zu Nürnberg, Furſt zu Halberſtadt, Minden, Camin,
Wenden, Schwerin, Ratzeburg, Oſt-Friesland und Meurs, Graf zu
Hohenzollern, Ruppin, der Marck, Ravensberg, Hohenſtein, Tecklen—

burg, Lingen, Schwerin, Buhren und Lehrdam, Herr zu Ravenſtein,
der Lande Roſtock, Stargard, Lauenburg, Büttow, Arlay und Bre-

da ec. c. Thun kund und fügen hiermit zu wiſſen; Nachdem Wir

mißfallig vernommen, daß in Unſerer Reſidentz ſowohl als andern
Stadten und auf dem Lande viele fremde Weinhandler kommen, wel
che ihre Weine uüberall frey debitiren, die Einwohner in den Stadten
und auf dem Lande gar oft damit betriegen, und verfalſchte, unge—
ſunde, ſchlechte und andere Weine vor Rhein. Wein verkaufen, und

darnach



darnach mit dem Gelde aus dem Lande gehen; ſolches aber nicht nur
Unſerm hochſten Intereſſe, ſondern auch der Nahrung der in den

Stadten wohnenden Weinhandler und Weinſchencken, auch dem
Publico ſelbſt ſehr nachtheilig iſt, und dahero bereits im Hauſir-Edict
vom 25. April. r718. verboten worden: Als haben Wir allergnadigſt
und wohlbedachtlich relolviret, und befehlen nochmahls kraft dieſes,

I. Daß à dato publicationis dieſes Patents kein Karner und frem—
der Weinhandler in Unſerer Reſidentz und andern Stadten, noch auf
dem platten Lande in der Churund Neumarck, auch Vor-und Hinter—
Pommern, bey Strafe der Confiſcation des Weins, auch Pferde und

Wagen, mit Wein handeln, ſondern allein die privilegirten Raths-Kel—

ler, Weinhandler und Weinſchencken in den Stadten en gros und
en detail handeln, und damit ihre Verkehrung treiben, denenſelben
auch zu Facilitirung des Debits und Beforderung ihrer Nahrung die

Conſumtions. Acciſe von dem aufs Land wieder ausgehenden Wein,
wann es nicht unter einem halben Eimer iſt, zur Bequemlichkeit des
Landmannes wieder abgeſchrieben und vergutet werden, und weiter

davon nichts als die HandlungsAcciſe entrichtet werden ſoll.
II. Daß zwar nach wie vor Unſern Bedienten, auch andern Ein—

wohnern in den Stadten, ingleichen denen von Adel und Beamten auf
dem Lande frey bleiben ſoll, zu ihrer eigenen Conſumtion Wein aus—
werts zu beſtellen und ſich kommen zu laſſen: Damit aber hierunter

keine Unterſchleife vorgehen, ſo ſollen die Fuhrleute, Karner oder
Schiffer, durch welche ihnen ſolche Weine geliefert werden, allezeit mit

richtigen Facturen des Remittenten, oder mit glaubwurdigen Original-

Attelten dererjenigen, welche ſolche Weine vor ſich verſchrieben und

kommen laſſen, verſehen ſeyn, daß ſie ſolche Weine von auswerts zu

ihrer Conſumtion verſchrieben und kommen laſſen, und ſolche Atteſte
in den Grentz-Zollen, wo ſolche zuerſt einpatliren, auch in den Stadten

bey den Acciſen produciret werden.
Ull. Daß zwar ferner den fremden Weinhandlern und Karnern

zu geſtatten, ihre Weine durch Unſere Provintzien und Lande nach
auswertigen Provintzien durchzubringen; Sie muſſen aber bey vorer—
wahnter Strafe in den Stadten und auf dem Lande davon nichts ver—

kaufen, auch dahero die Acciſe- und Zoll-Bedienten die Fracht-Briefe
wohl examiniren, auch die Zoll-Zettul genau nachſehen, ob die Quan-

titat von Weinen, welche beym Eingang angegeben und verhanden ge.
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weſen, beym Ausgange noch da ſind; Bey verſpuhrter Unrichtigkeit
aber die fremden Karner und Weinhandler anhalten, und zu weiterer

Verordnung berichten.
Wir gebieten und befehlen demnach Unſern Krieges-und Domainen—

Cammern in der Churmarck, Neumarck und Pommern, Commillſariis
locorum, Magiſtraten in den Stadten, auch Gerichts-Obrigkeiten auf
dem Lande, ingleichen den Acciſe· Licent- und ZollBedienten, dieſes

katent uberall gehorig zu publiciren, und mit Nachdruck daruber zu

halten; Auch ſollen die Land-Policey-und Muhlen-Bereuter auf die
Contravenienten fleißig vigiliren, ſolche allenfalls mit Pferden und
Wagen anhalten, und zur nachſten Acciſe abliefern.

Uhrkundlich unter Unſerer hochſteigenhandigen Unterſchrift, und

beygedrucktem Koniglichen Jnſiegel. Gegeben zu Berlin, den 12 ten

Ser. Silhelm.

Fð. v. Gorne. A. O. v. Viereck. F. W. v. Happe. A. F. v. Boden.
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